Geh. Rath Kugler: die Unterrichts verwaltung iſt 
vollſtändig in ihrem Rechte, wenn ſie gerade in den 
Sprachgrenzgebieten für beſſere Ausgeftaliung des 
Volksſchulweſens ſorgt. Der Kreis Falkenberg gehört 
zu denen, wo die polniſche Bevölkerung im Verhältniß 
zur deutſchen ſich im Wachsthum befindet. 

Abg. Szmula erklärt es für falſch, daß im Kreiſe 
Falkenberg die polniſche Bevölkerung im Wachsthum 
befindlich ſei. 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ.) wünſcht eine Erklärung 
von der Regierung dahin, daß für den Fall des Nicht- 
zuſtandekommens des Volksſchulleiſtungsgeſetzes die 
dafür ausgeworfene Summe von 10 Mill. nicht zu 
anderen Zwecken werde verwandt werden. : 

Finanzminiſter Scholz erklärt, daß er ein Nichtzu⸗ 
ſtandekommen des Volksſchulleiſtungsgeſetzes vorläufig 
für unmöglich halte; ſollte aber 5 dieſer Fall ein- 
treten, ſo werde die Regierung die entſprechende in den 
Etat eingeſtellte Summe als erſpart verrechnen laſſen. 

Zu Kap. 124 Tit. 5: „Zur Verbeſſerung der äußeren 
Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 4000 000 Mk.“ 
beantragt Abg. Windthorſt, die im Vermerk zu dem 
Titel in Ausſicht genommenen Maximalgehälter für 
Ratholifhe Geiſtliche nach 25jähriger Amtszeit von 2400 
auf 2700 Mk. zu erhöhen. 

Der Antrag Windthorſt wird abgelehnt. Der Cultus- 
etat wird unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter 
Leſung genehmigt, ebenſo das Etatsgeſetz und ſchließlich 
der Etat im ganzen. 

In dritter Berathung genehmigt das Saus en bloc 
die Geſetzentwürfe betr. die Befeitigung der Relicten- 
beiträge und die rheiniſchen Juſtizgeſetze. 

Es folgt die Berathung von Petitionen. 

Eine Petition des Deich - Hauptmanns der Kulmer 
Gtadt= Niederung betreffend die Gewährung einer 
Staatsbeihilfe zu den Deichlaſten wird entgegen dem 
Commiſſionsvorſchlage auf den Antrag des Abg. Gerlich 
(freiconſ.) der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Eine Petition von Mitgliedern der römiſch-katholiſchen 
Gemeinde in Königsberg i. Pr. betreffend Ueberweiſung 
der dortigen Pfarrkirche und des Kirchhofs an die Ge⸗ 
meinde zum Alleingebrauch wird der Regierung zur Gr- 
wägung dahin überwieſen, ob nicht durch Deranlaffung 
weiterer Unterhandlungen Abhilfe herbeizuführen ſei. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, den 11. April. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 21. März. Der Geſundheitszu ſtand 
des Kaiſers ſoll geſtern ein beſſerer als ſeit 
längerer Zeit geweſen ſein. die Adreſſe des 
Reichstags ijt bereits geſtern Nachmittag im haijer- 
lichen Schloſſe in Charlottenburg behufs Ueber- 
gabe an den Kaiſer abgegeben worden. 

Die Adreſſe hat die Form eines Buches in 
Folioformat; ſie iſt in blauen Sammet gebunden 
und trägt auf dem Deckel als einzigen Zierrath 
den Reichsadler in Silber. Die einzelnen Blätter 
ſind mit Trauerrand umgeben, der Text der 
Adreſſe iſt von der Hand eines Beamten des 
Reichstags - Bureaus kalligraphiſch geſchrieben. 
Darunter befindet fih nur die Unterſchrift des 
Präſidenten v. Wedell. 

Auch die Adreſſe des Herrenhauſes an den 
Kaiſer war geſtern Nachmittag in der Geſtalt, wie 
ſie überreicht werden ſoll, bereits hergeſtellt. Sie 
ſoll nach Angabe von Mitgliedern des Herren- 
hauſes Blattform haben, und ihr ſind die Unter⸗ 
ſchriften ſämmtlicher in Berlin anweſenden Mit- 
glieder des Herrenhauſes beigefügt. 

* [Die Trauer der Kaiſerin⸗Mutter.] Der 
„Magd. Ztg.“ wird geſchrieben: die Trauer in 
der kaiſerlichen Familie um das heimgegangene 
Oberhaupt iſt unbeſchreiblich und wird als 
mitunter herzzerreißend geſchildert. Die Raiferin 
Auguſta iſt vor Gram und Schmerz um den 
entſchlafenen Gemahl vollſtändig gebrochen. Um 
in ihrem Schmerz fie einigermaßen aufzu- 
richten, beſucht öfters am Tage die Grof- 
herzogin von Baden die Mutter, obſchon fie 
ſelbſt an Leib und Seele krank ijt. Dieſe hohe 
Frau, deren Worte, die ſie beim Tode ihres 
hoffnungsvollen Sohnes an ihre Mutter tele- 
graphiſch richtete: „Der Herr hat es gegeben, 
der Herr hat es genommen; meine Sorge nur 
um Dich!“ unvergeßlich bleiben werden, beſitzt faſt 
übermenſchliche Kräfte. Ihr Lieblingsaufenthalt 
iſt jetzt im Mauſoleum zu Charlottenburg. Die 
von der kaiſerlichen Familie und den nächſten 
Anverwandten geſpendeten Kränze und Blumen 
hat ſie ſelbſt um den Sarg geordnet und ſtreng 
verboten, daß irgend eine andere Hand diejelben 
berührt. Nach der Beiſetzung in der Vorhalle des 
Mauſoleums hat ſie den mit dem preußiſchen 
Königshelm, den Ritterſporen, dem Commandoſtab, 
dem Degen und der Schärpe geſchmückten Sarg 
mit dem Kranze bedeckt, welchen der König von 
Schweden durch ſeinen Sohn, den Kronprinzen, 
hat überreichen laſſen. Derſelbe, fait zwei Meter 
im Durchmeſſer, aus weißen Rofen und weißen 
Camelien geflochten, ijt mit einer holoſſalen 
Atlasſchleife geziert, welche in Golddruck die 
Krone und darunter den Namen „Oskar“ trägt. 
Die dem verſtorbenen Kaiſer geſpendeten Balmen- 
wedel hat die Großherzogin theils an naheſtehende 
fürſtliche Perſonen, theils an die General- und 
Flügel- Adjutanten vertheilt, wogegen Kaiſerin 
Auguſta die loſen Blumen, welche die Leiche 
während der Aufbahrung im Palais bedeckten, 
eigenhändig ihren Angehörigen und der Diener- 
ſchaft zum Andenken gegeben hat; ein Theil der 
Blumen wird zur Erhaltung beſonders prägnirt. 
Die Ringe, welche der Kaiſer getragen, ſind auf Befehl 

der Kaiſerin durch den Garderoben-Inſpector 
Engel dem hohen Todten gleich nach feinem Ent- 
ſchlafen abgezogen worden, den Ehering hat die 
Kaiſerin an ihre Hand geſteckt, der Ring mit den 
Haaren der Königin Luiſe ſoll dem Hohen- 
zollernmuſeum übergeben werden. 

* Wahlſprüche der Hohenzollern.] Deutlicher 
als aus ihren Denkmälern treten uns die Ge- 
ſtalten der Hohenzollern aus ihren Wahlſprüchen 
entgegen, welche ſie ſich für's Leben gewählt und 
in denen ſich ihre Sinnes- und Denkart, ja ihr 
Charakter, aus denen die Motive ihrer Hand- 
lungen entſprangen, gar getreulich wiederſpiegeln. 
Kurfürſt Friedrich I.: „Wer Gott vertraut, den 
verläßt er nicht.“ — Kurfürſt Friedrich II.: „Es 
will uns nicht geziemen, daß wir anderen Reid)- 
thum ſuchen als Ehre, Macht, Land und Leute.“ 
— Albrecht Achilles: „Nirgends kein rühmlicheres 
Sterben als auf dem Schlachtfelde.“ — Johann 
Cicero: „AU Ding will Weil.“ — Joachim J., 
Neſtor: „Klug und gerecht.“ — Joachim II., Hector: 
„Wohlthäter ſein für Alle, das iſt Fürſtenart.“ — 
Johann Georg: „Gerecht und milde.“ — Johann 
Friedrich: „Die Furcht Gottes iſt der Weisheit Anfang.“ 
— Johann Sigismund: „Dem Rechte getreu und 
meinem Volke.“ — Georg Wilhelm: „Anfang, be- 
denk' das Ende!“ — Friedrich Wilhelm, der große 
Kurfürſt: „Mit Gott!“ — König Friedrich I.: 
„Jedem das Seine.“ — König Friedrich Wilhelm I.: 
„Ich ſetze die Krone feſt wie einen ehernen 
Felſen.“ — Friedrich der Große: „Es iſt nicht 
nöthig, daß ich lebe, wohl aber, daß ich meine 
Pflicht thue und für mein Vaterland kämpfe.“ — 
Friedrich Wilhelm II.: „Mein Wille iſt rein, das 
Weitere gebe ich der Vorſehung anheim.“ — 
Friedrich Wilhelm III.: „Meine Zeit in Unruhe, 
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mein Hoffen in Gott.’ — Friedrich Wilhelm 
„Ich und mein Haus, wir wollen dem § 
dienen.“ — Und Kaiſer Wilhelm: „Immer den 
Andern hören, dann erſt wägen und wagen. 
Alles mit Gott.“ 5 

* [Aus der geſtrigen Bunbesrathsfigung], 
über welche in den Hauptſachen ſchon telegraphiſch 
berichtet iſt, iſt noch nachzutragen, daß über den 
Entwurf eines Geſetzes über die unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichtsverhand⸗ 
lungen in einer der nächſten Sitzungen Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. Anlangend den Ausihuß- 
bericht über den Einlaß von ruſſiſchem Roggen 
zum früheren Zollſatze, jo wurde aus Billigkeits- 
rückſichten der Zulaſſung zu dem früheren 3oll- 
ſatze ſtattgegeben. : 

* [Die Monumenta Germaniae historica], 
jene Sammlung der auf die deutſche mittelalter- 
liche Geſchichte ſich erſtreckenden Quellen, hatten 
bisher zwei Leiter gehabt: Georg Pertz, der vom 
Freiherrn v. Stein, dem eigentlichen Begründer 
dieſes umfaſſenden Geſchichtswerkes, dazu berufen 
wurde und bis 1874 ſeines Amtes waltete, und 
Georg Waitz, den der Tod kurz vor Ranke der 
hiſtoriſchen Wiſſenſchaft entriß. Seitdem war 
die Stelle eines Leiters der monumenta un- 
beſetzt geblieben. Verhandlungen, welche in 
dieſer Richtung mit Profeſſor Wattenbach 
in Berlin und Profeſſor Weiland in Göttingen ge- 
führt waren, hatten zu keinem oder vielmehr zu 
einem rein negativen Refultat geführt. Jetzt hat, 
wie gemeldet, ſich ein Nachfolger von Pertz und 
Waitz gefunden. Profeſſor Ernſt Dümmler in 
Halle hat die ihm angetragene Leitung an- 
genommen. Dümmler iſt ein geborener Berliner 
und gehört zu denjenigen Geſchichtsforſchern, 
welche die Anleitung zu ihren Studien dem ver- 
ſtorbenen Altmeiſter der Geſchichte Leopold 
v. Ranke verdanken. Er gehörte übrigens bereits 
feit 1875 der Centraldireckion der monumenta an 
und leitete die Herausgabe der Abtheilung 
Antiquitates. 

ow [Reispatentamt.] Dem Bundesrath ift 
der Antrag des Reichskanzlers betr. die de⸗ 
finitive Ernennung des Herrn v. Bojanowshki, 
deſſen commiſſariſche Berechtigung am 31. März 
abläuft, zum Vorſitzenden des Reichspatentamts 
zugegangen. die Annahme des Antrages iſt un- 
zweifelhaft. Die Ernennung ſteht dem Kaiſer zu. 

* [Graf Perponcher], der bisherige Ober-Hof⸗ 
und Hausmarſchall des verſtorbenen Saijers, hat 
ſich doch nicht ganz vom Hofdienſt zurückgezogen, 
ſondern bleibt Ober-Kofmarſchall der Kaiſerin 
Augufta. Der Hofſtaat dieſer hohen Frau dürfte 
nach dem Tode ihres Gemahls jetzt der kleinſte 
in der ganzen kaiſerlichen Familie ſein. 

* Socialdemokratiſche ,, Scherze“. ] Am 18. März 
haben die Socialdemokraten — zur Erinnerung 
an die Pariſer Commune — auch in Dortmund 
rothe Fahnen aufgeftekt der „Köln. B.-3.” 
ſchreibt man hierüber: die hieſigen Gocialdemo- 
kraten lieben es, ſich an den fie beſonders in- 
tereſſirenden hiſtoriſchen Gedenktagen auf eine 
ganz eigene Art bemerkbar zu machen, indem ſie 
an verſchiedenen Stellen rothe Fahnen anbringen. 
Dazu wählen fie fo viel wie möglich die unzu- 
gänglichſten Punkte, um der Polizei das Herunter- 
holen nicht gar zu leicht zu machen. Go wehte 
vor zwei Jahren am 18. Mär; Morgens eine große 
rothe Sahne auf dem höchſten Kirchthurm Dort- 
munds, und bis heute iſt es noch ein Räthſel, 


wie man in der Nacht in die Kirche und auf den 
Thurm gekommen iſt. Heute Morgen, am ſelben 


Gedenktage, fand man vier ſolcher Fahnen munter 
im Schneegeſtöber wehen. Davon war die eine 
mit der Inſchrift: „Loch lebe die Socialdemokratie“ 
an einem frei ſchwebenden, hoch über die Dächer 
geleiteten Telephondraht nach allen Regeln der 
Kunſt mit einem Draht befeſtigt; eine andere far 
auf dem Dache einer Brauerei. Die größte Wag⸗ 
halſigkeit gehört dazu, derartige Bergnügungs- 
ſtückchen mitten im Schnee und ſchärfſten Nord- 
wind zu vollziehen, und unſere Polizei war in 
nicht geringer Verlegenheit, um die Merkmale 
ſocialdemokratiſchen Uebermuthes zu entfernen. 

* [Die deutſch⸗afrikaniſche Minengeſellſchaft ], 
deren Conſtituirung wir vor kurzer Zeit meldeten, 
will bei Ausſendung ihrer Expeditionen nach 
Südweſtafriha ihr Augenmerk nicht nur auf das 
Vorkommen von Gold, ſondern auch auf Goel- 
ſteine richten. Man glaubt nämlich, daß, da Süd⸗ 
weſtafrika ähnliche Bodenformationen aufweiſt, 
wie das eigentliche Diamantenland Weſtgrigualand, 
auch dort Diamanten ſich werden finden laſſen. 
Die Beſtätigung dieſer Vermuthung bleibt abzu- 
warten. 

Neuwied, 21. März. die Königin von Ru- 
mänien hat heute Nachmittag die Rückreife an- 
getreten und begiebt ſich zunächſt nach Wien. 

Bingen, 18. März. Eine heute hier ſtattgefundene 
und ſehr zahlreich beſuchte Berſammlung der 
Weinbergsbeſitzer und Weinhändler von Bingen 
und Umgebung erhob folgende Reſolution ein- 
ſtimmig zum Beſchluß: 

„In Erwägung: 1. daß die geringen Weinjahre bei 
uns die weitaus größere Mehrzahl bilden, das 
Publikum jedoch den Conſum ſaurer Weine entſchieden 
ablehnt; 2. daß der Zuſatz von reinem Zucker und 
Waſſer das einzige Mittel iſt, um aus einem ſaueren, 
im Naturzuſtande oft geradezu ungenießbaren Gewächſe 
einen trinkbaren und verkäuflichen Wein zu erzielen, 
ſowie auch die Motive zum Nahrungsmittelgeſetz die 
abſolute Unſchädlichkeit dieſes Zuſatzes ausdrücklich 
conftatiren; 3. daß dieſer Zuſatz zwar in allen wein⸗ 
bauenden Gegenden als völlig rationell und unentbehrlich 
anerkannt wird, dagegen in den weiteren Verkehrsgebieten 
des Weines vielfach auf derartige Vorurtheile ſtößt, daß 
ein alſo verbeſſerter Wein unter dieſer Bezeichnung 
nahezu unverkäuflich iſt; 4. daß demnach der Zwang 
einer ausdrücklichen Declaration des Zuckerzuſatzes nicht 
allein die unabweis bare Verbeſſerung des Weines fait 
unmöglich machen, ſondern auch die Mehrzahl der 
Winzer ruiniren würde; 5. daß ſomit der Beſchluß der 
Weincommiſſion des hohen Reichstages, falls er Ge- 
ſetzeskraft erlangen würde, eine unheilvolle Schädigung 
des geſammten deutſchen Weinbaues und Weinhandels 
bilden müſſe, zu Gunſten des Auslandes, von dem ſich 
eine ſolche Declaration in keiner Weiſe erzwingen ließe; 
6. daß der auf ſogenanntem kalten Wege hergeſtellte 
Kunſtwein nicht allein theilweiſe ein geſundheiksſchäd⸗ 
liches Präparat iſt, ſondern auch eine directe Schädigung 
des reellen Weinbaues und Weinhandels involvirt, be- 
ſchließt die Verſammlung: a. der Zuſatz von reinem 
Zucker und Waſſer zum Moſt it während der Zeit der 
erſten Gährung zu geſtatten, ohne daß ein dergeſtalt 
verbeſſerter Wein beſonders bezeichnet zu werden 
braucht; b. der Zuſatz anderer geſundheitsſchädlicher 
Stoffe, ſowie die Rerfiellung von Kunſtweinen iſt bei 
ſtrenger Strafe zu verbieten.“ 

Außer dem von dem Mitgliede der Handels- 
kammer Herrn Joſ. Augſtein vorgetragenen, vor- 
züglich und ſehr treffend ausgearbeiteten Referate 
über den Verlauf der ſeitherigen Commifjions- 
berathungen fand beſonders ein Vortrag des 
Präſidenten der Handelskammer und Borfiands- 
mitgliedes des Vereins der deutſchen Wein- 


händler, Herrn Simon Coblenz, welcher im Auf- 
trage letzteren Vereins und aus eigener Initiative 
faſt einen Monat in Berlin verweilte, um im 
Intereſſe der Beſeitigung des projectirten 
Declarationszwanges thätig zu ſein, ſehr beifällige 
Aufnahme Genannter Kerr betonte hauptſäch⸗ 
lich öftere Unterredungen mit dem Staatsminiſter 


Herrn v. Bötticher, welcher ihm faſt unum⸗ 


wunden die Erklärung abgab, „daß die ver- 
bündeten Regierungen durchaus nicht mit den 
Beſchlüſſen der Reichstagscommiſſion einver- 
ſtanden ſeien und daß, falls der betreffende Bor- 
ſchlag im Plenum zur Annahme gelangen ſollte, 
die Genehmigung ſeitens des Bundesraths keines- 
wegs erfolgen würde.“ — Erwähnte Refolution 
wird ſowohl dem Reichstage als auch dem 
Bundesrathe unterbreitet werden. 

München, 21. März. Die Abgeordnetenkammer 
hat den Anträgen des Kusſchuſſes gemäß 
532200 Mk. zur Kufbeſſerung der Gehälter 
katholiſcher Geiſtlichen und 261 300 Mk. zur 
Aufbeſſerung der Gehälter proteſtantiſcher Geift- 
lichen, ſowie 574500 Mk. für die Bermehrung 
der Dienſtalterszulagen an die Volksſchullehrer und 
Lehrerinnen bewilligt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 21. März. Wie die „polit. Correſp.“ 
meldet, iſt der Miniſterpräſident von Serbien, 
Gruic, aus Berlin hier eingetroffen und geſtern 
vom Kaiſer in Audienz empfangen worden. Heute 
ſtattete derſelbe dem Miniſter des Auswärtigen, 
Grafen Kalnoky, einen Beſuch ab. 

Wien, 21. März. Der König von Rumänien 
iſt heute Morgen hier eingetroffen und vom 
Kaiſer am Bahnhofe empfangen und nach der 
Hofburg geleitet. Die Königin von Rumänien trifft 
morgen hier ein. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 21. März. Wie die Blätter melden, 
werde das Unterſuchungs-Gericht für die Ange⸗ 
legenheit Boulanger erſt Sonnabend oder Mon- 
tag zuſammentreten. Boulanger iſt von Clermoni- 
Ferrand bis jetzt nicht hierher zurückgekehrt. 

Nach einem den Blättern zugehenden halbamt- 
lichen Communiqué ſind betreffs der Reiſe des 
Präſidenten Carnot nach Nordfrankreich noch 
keine endgiltigen Beſtimmungen getroffen. (W. T.) 


England. 

London, 21. März. Die Königin hat mit dem 
Prinzen und der Prinzeſſin v. Battenberg und 
Gefolge heute Nachmittag die Reiſe nach Italien 
angetreten. (W. T. 

London, 21. März. die Königin empfing 
geſtern den in außerordentlicher Miſſion von 
Berlin hier eingetroffenen preußiſchen General 
v. Cos, welcher die Thronbeſteigung des Kaiſers 
Friedrich anzeigte. (W. T.) 

chweden. 

Stockholm, 21. März. Der Reichstag beſchloß, 
den Zoll auf Branntwein und Spiritus in 
Fäſſern von 60 Oere auf 75 Dere per Liter und 
in anderen Gefäßen von 90 auf 111 Dere per 
Liter zu erhöhen. (W. T.) 

merika. 

Newnork, 21. März. Von den Geiſtlichen an 
den hieſigen deutſchen Kirchen wurden geſtern 
Abend Trauergottesdienſte für den verſtorbenen 
Kaiſer Wilhelm abgehalten, die ſehr zahlreich be- 
ſucht waren. (W. T.) 


euer. Danzig, 22. März. Mas 


Wetterausſichten für Freitag, 23. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Borwiegend trübe mit Niederſchlägen, ſtrich⸗ 
weiſe halbheiter; bei vielfach auffriſchenden, böigen 
Winden mit zunehmender Temperatur. Gtrid)- 
weiſe Nebel. 


* [Von der Weichſel.] Die Situation an der 
unteren Nogat ift eine recht traurige. Das Eis 
hat ſich dort immer mehr aufgeſtopft und es iſt 
die Ueberſchwemmung der Einlageortſchaften eine 


immer größere geworden. In der ortſchaft Ein- 


lage iſt bereits ein Haus umgeriſſen, mehrere 
andere Grundſtücke ſind erheblich beſchädigt und 
gefährdet. Die Ortſchaft Zeyer ſteht, wie ſchon 
ein in der geſtrigen Abend-Ausgabe enthaltenes 
Telegramm aus Elbing meldete, tief unter Waſſer. 
Das einzige trockene Haus iſt die Predigerwohnung, 
die von obdachloſen Bewohnern überfüllt iſt. 
Mehr als 100 ebenfalls obdachloſe Ein- 
wohner aus Zener find nach Elbing geflüchtet 
und haben dort Unterkunft gefunden. das 
Vieh muß auf den Dämmen im Freien campiren. 
Das Waſſer ſteht ſo hoch, daß es vom Lande 
wieder über den Damm in [den Strom läuft. 
In den Inſtkathen ſtürzen die Schornſteine ein, 
in den Wohnungen ſchwimmt das Mobiliar 
bunt durcheinander. Das Unheil bei Zeyer wurde 
dadurch herbeigeführt, daß ſich die große Strom- 
enge der Nogat bei Zeyer vollſtändig verſtopfte, 
während ſich unterhalb Zeyer die Nogat und 
auch das Haffeis noch in der Winterlage befand 
Es erfolgte daher ein Durchbruch unterhalb 
Wolfszagel. Geſtern Abend hatten fic) die Aus- 
und Einfälle verſtopft und es fand dort nur 
ein ſchwacher Durchzug des Waſſers ſtatt. Daſſelbe 
floß unterhalb Zeyer über den Einlage'ſchen Deich 
in die Nogat zurück. Die Depeſche, welche dies 
meldet, ſchließt mit der Bemerkung: „Gefahr und 
Noth groß!“ 

Aus Altfelde berichtet eine Depeſche von geſtern 
{pat Abends: Ueberfálle verſetzt, ebenſo der Milch- 
ſtädter Ausfall. der Bruch nach der Einlage zieht 
das Waſſer, welches, ſo weit bekannt, durch den 
Krämergaß-Kederlage'ſchen Ausfall abfließt. Bon 
Zener aufwärts ſetzt fic) das Eis feſt. Waſſer⸗ 
ſtand 6,50 Meter. Gefahr nicht verringert. 

Von geſtern Nachmittags ſchreibt man uns aus 
Marienburg: 

r. Marienburg, 21. März, Nachmittags 1 Uhr. Zur 
Zeit iſt die Eisgangsgefahr ¡hier beſeitigt, wenn auch 
die Nachwehen Manchem noch lange fühlbar bleiben 
werden. die Wohnräume einiger Käufer find jetzt 
waſſerfrei, während in anderen noch 1—2 Fuß Waſſer 
ſtehen und Mobiliar und Kaushaltungsgeräthe darin 
umherſchwimmen; denn vielen im Schlafe liegenden 
Bewohnern gelang es am Montag früh nur das nackte 
Leben zu retten. Viele Kinder find in einigen ſchnell 
eingeräumten Zimmern des Gerichtsgebäudes unter- 
gebracht. Seit dem Jahre 1855 iſt ein ſolch 


hoher Waſſerſtand nicht beobachtet worden und derſelbe 
nur 30 tm. niedriger als damals. Durch Stauwaſſer 
iſt die Schwente theilweilſe über ihre Ufer geſtiegen 
und ſind auch dadurch die Ländereien in der Tiegen⸗ 
höfer Niederung bedroht. Die abnormen Verhältniſſe 
des diesjährigen Eisganges machen alle vom grünen 
Tiſch aus aufgeſtellten theoretiſchen Theſen zunichte, 
und find von vielen erfahrenen Niederungsbewohnern 
in diejen drangvollen Tagen, mit Rückſicht auf die 
Weichſelregulirungsfrage, die Worte gefallen, daß die 
Herren von der Bauakademie Augenzeugen der 
Vorgänge fein möchten, fie würden über die Ange- 
legenheit ganz anders denken. 

Die heute eingelaufenen zahlreichen Depeſchen 
von der Nogat melden glücklicherweiſe bis Mittags 
kein weiteres Steigen des Waſſerſtandes. In 
Marienburg ſelbſt betrug der Waſſerſtand Nachts 
6,61 Meter, Mittags 11 Uhr 6,36 Meter. Der 
Strom war um dieſe Zeit dort eisfrei; auch an 
der Marienburger Eiswache fiel das Waſſer heute 
Morgen von 6,61 auf 6,44 Meter. 


Aus Pieckel liegen bisher folgende Tele- 
gramme vor: Waſſerſtand 12 Uhr Nachts 
7,04, Morgens 2 Uhr 6,98, Morgens 


4 Uhr 6,94 Meter; von 11 Uhr Vormittags wird 
telegraphirt: Waſſerſtand um 10 Uhr 6,86 Meter. 
Die Danziger Weichſel ijt wie bisher verſtopft, 
ungetheilte Weichſel und der Pieckler Canal hat 
Eistreiben. — Bei Pieckel ſelbſt iſt ein Sommer- 
wall gebrochen und es ſind dort wie in der 
Gr. Falkenauer Niederung einige Ortſchaften 
inundirt. Weiter aufwärts, bei Ziegellack und 
Mewiſchfelde, konnte der Flügeldeich den dortigen 
ausgedehnten Außzendeichländereien nicht mehr 
ausreichenden Schutz bieten. Die Hochfluth über- 
ſtieg den Damm und ſetzte alles unter Waſſer. 
Das Vieh war jedoch ſchon vorher auf den Haupt- 
damm gerettet worden, nur in einer beſonders 
niedrig gelegenen Inſtkathe ſollen einige Schweine 
ertrunken ſein. 

Aus Graudenz wird über die am Montag dort 
angerichteten Verheerungen heute berichtet: In 
Woſſarken, in Mockrau, in Sachkrau ſtieg das 
Waſſer ſo plötzlich zu einer ſeit 30 Jahren nicht 
erlebten Höhe, daß vielen Beſitzern das Vieh in 
den Ställen ertrank; jo fanden bei Ferrn 9. in 
Mockrau 200 Schafe, bei Herrn B. in Sackrau 


das geſammte Bieh mit Ausnahme von zwei 


Pferden, die auf einer Kirchfahrt abweſend waren, 
in den Fluthen den Tod. 

In der Danziger Weichſel, die in Folge der 
Verſtopfung bisher weder Kochwaſſer noch Eis- 
gang bekommen hat, ſind die Verhältniſſe unver⸗ 
ändert und zur Zeit gefahrlos. Am Dirſchauer 
Pegel betrug heute Morgen der Waſſerſtand 
4,16 Meter, von Mittags 12 Uhr wird telegraphirt: 
Waſſerſtand 4,10 Meter, Eisverhältniſſe wie bisher. 
Eisſprengungen haben begonnen, Dieje Gpren-- 
gungen werden bewirkt durch die Danziger Pioniere, 


welche geſtern Abend von hier nach Dirſchau 


fuhren. Die Leitung derſelben iſt Arn. Girombau- 
Inſpector Görz aus Danzig übertragen. Sie ſollen 
bis Pieckel fortgeführt werden, um das zu er- 
wartende neue Kochwaſſer möglichſt von der Nogat 
abzuhalten. Zwar wird heute aus Thorn ein 
weiteres Fallen des Waſſerſtandes (3,82 Meter) 
und nur ſchwaches Eistreiben gemeldet, aber aus 
Polen kommen ſchon wieder bedrohliche Nach- 
richten. Bei Zawichoſt ſtieg vorgeſtern das Waſſer 
von 2,80 auf 3,40 Meter und es herrſchte neuer 
Eisgang. Ferner ging Mittags 1 Uhr folgendes 
Telegramm ein: 

Warſchau, 22. März, 11½ Uhr: Waſſerſtand 
vorgeſtern 3,40, geſtern 3,90, heute 5,10 Mtr.; 
ſteigt bedeutend. 

Herr Regierungspräfident v. Heppe und Herr 
Regierungsrath Müller begaben ſich heute eben- 
falls nach Dirſchau, um den Eisſprengungen bei⸗ 
zuwohnen. 

Bei Plehnendorf betrug geſtern Nachmittag 
der Waſſerſtand 3,74 Meter am Oberpegel, 3,2 
Meter am Unterpegel, heute Vormittag 3,61 reſp. 
3,23 Meter. — Von der Elbinger Weichſel wird 
gemeldet, daß auf dieſem Stromarme noch eine 
mächtige Wintereisdecke feſtliegt. Das Waſſer ſtieg 
geſtern um ca. 60 Centimeter und trat ſchon auf 
die Außzendeiche. 


* [Bur Verkehrs - Salamitát.] Bon Haupt- 
bahn Strecken find zur Zeit fahrbar gemeldet: 
Berlin-Schneidemühl (mit Umſteigen in Küſtrin), 
Schneidemühl- Bromberg, Dirſchau Marienburg, 
Bromberg - Thorn, Thorn - Alerandromo, Brom- 
berg⸗Inowrazlaw, Poſen-Thorn, Allenſtein-Inſter⸗ 
burg-Cndtkuhnen, Gtargard-Gtolp und Belgrad- 
Colberg. Die meiſten Nebenbahnen, ſowie bie. 
Marienburg-Mlawkaer und die oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn ſind noch geſperrt. om 

Der heute um 9/2 Uhr hier von Gtolp fällige 
Perfonenzug ift nur von Neuſtadt abgelaſſen 
worden, trifft aber erſt mit zweiſtündiger Ber ⸗ 
ſpätung hier ein. Der Güterverkehr nach Neu⸗ 
fahrwaſſer ijt noch nicht eröffnet, da die Strecke 
von Arbeitszügen befahren wird, die den Schnee, 
der gegenwärtig jede Rangirarbeit hindert, von 
den Bahnhöfen wegſchaffen müſſen. 

* [Gedadhtniffeier für Kaiſer Wilhelm.] Die 
Straßen unſerer Stadt zeigten heute einen der 
Bedeutung des Tages durchaus angemeſſenen 
Anblick. In allen Kauptſtraßen waren die Ge- 
ſchäfte geſchloſſen, Trauerflaggen wehten von 
vielen Häuſern und zahlreiche Schaaren ernſter 
und feſtlich gekleideter Menſchen ſtrömten nach 
den Gotteshäuſern aller Confeſſionen, die bald 
dicht gefüllt waren; überall zwiſchen den. 
Bürgern erblickte man Truppentheile aller Waffen⸗ 


gattungen, welche den Garniſonkirchen zu⸗ 
zogen, um dort in ernſtem Gedenken den 
Geburtstag ihres verſtorbenen Kriegsherrn 


zu begehen. die weiten Hallen der Marien- 
kirche waren von Menſchen jedes Standes, 
jedes Berufes und jedes Alters dicht beſetzt. Mit 
tiefer Andacht lauſchte die Menge den Worten 
des Herrn Archidiakonus Bertling, der, wie es 
für alle evangeliſchen Kirchen vorgeſchrieben, über 


den Text ſprach: „Selig find die Tobten, die in 


dem Herrn ruhen“ und mit warmen, tief 
empfundenen Worten noch einmal daran 
erinnerte, wie groß der Berluft fei, den durch 
den Tod des Kaiſers das deutſche Volk erlitten 
habe, aber auch darauf hinwies, daß das 


Gedächtniß des Berewigten dauern werde, ſo 


lange überhaupt irdiſche dinge auf dieſer Welt 
Beſtand haben. In ſämmtlichen Schulen fanden 
von 8—10 Uhr Feſtacte ſtatt, dann wurden die- 
felben für den Tag geſchloſſen. In den könig- 
lichen und kaiſerlichen Werkſtätten ruhte der 
Betrieb wieder für den ganzen Tag, doch erhielten 
die Arbeiter volle Löhnung. 

In der Kauptkirche unſerer katholiſchen Mit- 
bürger, der zu St. Nicolai, betrat heute nach 
längerer Krankheit der greiſe Prälat Landmeſſer 
zum erſten Male wieder die Kanzel und hielt eine 
ergreifende Gedächtnißpredigt. das Traueramt 
wurde am Hochaltar celebrirt. Dort wie auch in 
der neuen Synagoge hatte ſich eine ſehr große 
Berfammlung Andächtiger eingefunden. In der 
dem Gnnagogen-Ritus eigenthümlichen reichen 
Verbindung von geiſtlicher Rede, Geſang und 
Orgelſpiel verlief auch dieſe Feier. Die Gedächtniß⸗ 
predigt hielt hier Fr. Rabbiner Dr. Werner, 
worauf das Seelengebet und vor geöffnetem 
9 ater be das Königsgebet für Friedrich III. 
Digie, 

+ [Grau Roja Papier], die berühmte Wiener 
Sängerin, welche morgen Abend in dem Ziemſſen⸗ 
ſchen Abonnements-Concert im Schützenhauſe als 
Liederſängerin auftreten wird, iſt in verfloſſener 
Nacht glücklich hier eingetroffen. die Dame hat 
einen ſchweren Kampf mit den jetzigen Berkehrs- 
verhältniffen zu führen gehabt, ift aber, um ihren 
hieſigen Verpflichtungen pünktlich nachkommen zu 
können, ſchon vorgeſtern von Dresden abgereiſt 
und hat nach Ueberwindung mancher Schwierig- 
keiten heute früh 1 Uhr Danzig erreicht. 

I Perſonalien.] Der Regierungsaſſeſſor Rauſchning 
in Königsberg iſt an die Provinzial-Gteuerdirection in 
Danzig und der Kauptamtsaſſiſtent Guftine als Kaupt⸗ 
amiscontroleur von Danzig nach Johannisburg verſeßzt. 

* [Zelegraphenanftalt.] Am 1. April d. J. wird in 
Gruppe (Schießplatz) wie im Vorjahre für die Dauer 
der diesjährigen Schießübungen eine mit der Orts- 
Poſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Morſe⸗ 
ber Schiſfahr 

5 ahrts-Notiz.] Bom hydrographiſchen Amt 
der kaiſerl. Admiralität ging nn 
ein: Feuerſchiff „Kußzenjade⸗ Eiſes halber eingezogen. 

* [Ariegervereins-Berband.] In Danzig fand dieſer 
Tage eine Delegirten-Berfammlung des 3. Bezirks des 
deutſchen Kriegerbundes ſtatt. Nach dem Jahresbericht 
gehören dem Bezirk zur Zeit 30 Vereine mit 3571 
fell e und 90 Ehrenmitgliedern an. Zu Pfingſten 
oll in Danzig eine Bundesſitzung abgehalten werden, 
die 3 Tage dauern ſoll; die Vereine werden dazu mit 
ihren Fahnen erſcheinen. Der nächſte Bezirkstag findet 
in Graudenz ſtatt. : 

_* [Unfall.] Der Schneidergeſelle Thomas R. von 
hier fiel geſtern Abend auf Pfefferſtadt in Folge Aus- 
gleitens jo unglücklich, daß er fic) eine bedeutende 
Quetſchwunde der rechten Hand zuzog, welche jeine 
Aufnahme in das ſtädtiſche Lazareth in der Sandgrube 
nothwendig machte. 

Ferner erlitt die 75 Jahre alte Wittwe Lina R. von 
hier den Unfall, in der Käkergaſſe auszugleiten und zu 
fallen, wobei ſie den Vorderarm brach. 

IPolizei-Bericht vom 22. März,] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Beamtenbeleidigung, 7 Obdachloſe, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Sack Weizenmehl. — Ge- 
funden: auf der Weſterplatte 1 Schlüſſel, 1 Kinder⸗ 
Gummiſchuh; abzuholen von der Polizet-Direction. 

Y Thorn, 21. März. 
meiſters hierſelbſt, welche durch Penſionirung des 
bisherigen Inhabers derſelben, Herrn Wiſſelinck, er⸗ 
ledigt iſt, kommt nicht zur Ausfchreibung; denn heute 
haben die Stadtverordneten unſeren zweiten Bürger- 
meiſter, Herrn Bender, zum Oberbürgermeiſter gewählt. 
Nunmehr kommt die von Herrn Bender innegehabte 
Stelle zur Neubeſetzung. — Die katholiſche Johannis- 
kirche hierſelbſt, eins der älteſten Baudenkmäler des 
deutſchen Ritterordens, bedarfeiner gründlichen Reparatur 
und Renovirung. Die Kirchengemeinde iſt zu arm, um 
die Koſten derſelben, welche ca. 150 000 Mk. betragen 
werden, aufzubringen. Es iſt daher die Veranſtaltung 
einer Lotterie geplant, deren Reinertrag zur Inftand- 
ſetzung der Johanniskirche verwandt werden ſoll. 

ck, Soldau, 20. März. Nachdem nun ſchon den 
ganzen Monat der Bahnverkehr auf allen Strecken 
geſtört iſt, iſt ſeit heute Nacht auch der geſammte 
zelegraphen-Berkehr auf den Reichs- und Bahn- 
Telegraphenlinien geſtört. Sonntag ſtürmte es mit 
aller Kraft, geſtern (Montag) fiel ſtarker Regen, der 
jedoch ſogleich gefror, ſo daß gegen Abend alle draußen 
befindlichen Gegenſtände, Käuſer, Bäume und die 
Telegraphen- Leitungen mit einer ca. ½ Zoll dicken 
Eiskruſte bedecht waren. Dann brach ein Orkan aus, 
ſo heftig, wie wir ihn ſelten gehabt. Viele Bäume 
wurden entwurzelt, die Aefte fielen von den Bäumen. 
Dazu kam noch ſehr ſtarkes Schneegeſtöber, fo daß man 
fürchten mußte, es ſollte alles zu Grunde gehen. Heute 
früh, nachdem es ziemlich ſtille geworden, konnte man 
die Berwiijtungen ſehen. Nach Illowo find ſämmtliche 
Leitungen mehrmals geriſſen, nach Koſchlau zu theil- 
weiſe geriſſen, theilweiſe mit einer dicken Eiskruſte 
überzogen, auf der Chauſſee nach Neidenburg ſind die 
Leitungen ebenfalls öfters zerriſſen, auf der Chauſſee 
nach Lautenburg haben entwurzelte Bäume ſogar die 


meiſten Glocken von den Stangen heruntergeriſſen. Bie 


Bahnſtrecken ſind wieder vollſtändig verweht; geſtern 
arbeiteten ca. 300 Soldaten auf der Strecke, heute iſt 
die Arbeit wieder vergeblich geweſen. Heute wird bei 
dem Stümwetter gar nicht gearbeitet. Es ſcheint, als 
wenn wir gar nicht mehr aus dem Schnee heraus- 
kommen ſollen. 


Literariſches. 


O Politiſche Federzeichnungen von F. H. Geffen. 
Verlag des „Allgemeinen Vereins für deutſche Literatur“ 
in Berlin. Geh. Rath Dr. F. H. Geffcken, eine Autorität 
auf dem Gebiete der Staats wiſſenſchaften, veröffentlicht 
in dem vorliegenden neuen Werke eine Reihe höchſt 
intereſſanter geſchichtlich-politiſcher Eſſans, die fo viel- 
ſeitige Belehrung und Anregung darbieten, daß ihnen 
von vornherein ein weiter Leſerkreis geſichert iſt. Da- 
durch, daß der Verfaſſer in ſeiner langjährigen Wirk⸗ 
ſamkeit als Geſandter der freien Städte in Berlin und 
London den meiſten der geſchilderten hervorragenden 
Politiker perſönlich nahe geſtanden hat, erhalten dieſe 
Federzeichnungen noch einen ganz beſonderen 
Reiz. — In dem erſten dieſer Eſſays ent- 
wirft der Verfaſſer in großen Zügen ein ebenſo 
ausführliches, als treues Bild des britiſchen 
Weltreichs, ſeiner machtvollen Ausdehnung, aber 
auch ſeiner gegenwärtigen militäriſchen Schwäche. Der 
zweite Eſſay behandelt den um England jo hochver⸗ 
dienten Prinzen Albert. dem Leſer entrollt ſich ein 
reiches, feſſelndes Bild des politiſchen Bildungs- und 
Entwicklungsganges dieſes edlen Gtaatsmannes am 
Throne, den England wie Deutſchland ſtets mit Stolz 
den Ihrigen nennen werden, und mit dem aus der 
europäiſchen Politik ein Moderator entſchwand, deſſen 
Einfluß um ſo größer war, als er nicht öffentlich zu 
Tage trat. Eine ausgezeichnete Kritik erfährt in der 
dritten Studie Lord Palmerſton, der neben Wellington 


und Peel der bedeutendſte engliſche Staatsmann 
ſeiner Zeit war. der vierte Eſſan: „Lord 
Beaconsfield und Gladſtone“ ſchildert den all- 


mählichen Niedergang der engliſchen Macht. Köchſt 
intereſſant iff der Gegenſatz zwiſchen dieſen 
beiden hervorragenden engliſchen Staatsmännern der 
neueſten Zeit geſchildert, von denen der Eine, Disraeli, 


Die Stelle des Oberbürger⸗ 


als Paria und Rabicaler feine politiſche Laufbahn be- 
gann, um endlich Führer der Tories zu werden, 
während der andere, Gladſtone, als Conſervater ins 
Parlament trat, um als Genoſſe der Rabicalen und 
Parnells zu enden. Von den beiden letzten Kufſätzen 
des Geffckenſchen Werkes iſt der eine dem langjährigen 
belgiſchen Geſandten in Berlin, dem Baron Nothomb, 
der andere dem Grafen und der Gräfin Circourt ge- 
widmet. — Es ſpiegelt fic) in dieſen „Federzeichnungen“ 
ein intereſſantes Stüch Zeitgeſchichte wieder, ſie werden 
daher als ein weſentlicher Beitrag zum Verſtändniß der 
Geſchichte des 19. Jahrhunderts jedem Freunde einer 
anregenden und gediegenen Lectüre willkommen fein. 

* Unter dem Titel „Aus dem Reiche des Herzens, 
Skizzen und Erzählungen“, von Ida Hofmann (Rojen- 
baum u. Fart. Berlin W.), iſt eine Sammlung harm- 
loſer Liebesgeſchichten erſchienen, die nicht ohne Srijme, 
in gefälliger Sprache und meiſt mit leichtem Humor 
vorgetragen ſind. der Inhalt der erſten beiden dürfte 
allerdings durch ſeine innere Unwahrſcheinlichkeit zum 
Widerſpruch herausfordern; dagegen läßt die Skizze: 
„Aus dem Leben Willibald Gutenſteins“ auf eine 
ſcharfe Beobachtungsgabe, beſonders der menſchlichen 
Schwächen ſchließen. Um die unerbittliche Aritik zu 
entwaffnen, hat die Verfaſſerin ihrem Erſtlingswerk 
eine Borrede mitgegeben, die fie, in einer gewiſſen 
Zollkühnheit, mit einem geharniſchten Ausfall gegen 
das Keer der Kritiker im allgemeinen beginnt. Dann 
aber, in der feſten Ueberzeugung, daß keiner von ihnen 
dem „Reiche des Herzens“ Pardon ſchenken werde, 
öffnet fie das Bifir und es erſcheint nicht ein Ritter, 
ſondern ein Fräulein von der Feder, das um die An- 
nahme „mildernder Umſtände“ bittet, weil ſie „ein 
Weib“ iſt. Nun, die Kritik iſt nicht gar ſo böſe, wie 
Ida Hofmann denkt. Die deutſche Literatur iſt ein 
weiter, viel und mannigfaltig bepflanzter Garten, und 
die hohen, feſtgewurzelten Bäume ſind es, an denen 
der Sturm ſeine Kraft zu erproben liebt. Ueber kleine 
Gräſer, über freundliche Wieſenblumen ſtreift er ſchonend 
dahin; er will ihr Wachsthum nicht ſtören. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Thorn, 22. März. Bei Plock iſt der Majjer- 
ſtand 12 Fuß, bei Warſchau 17 Fuß; das Waſſer 
wächſt in der Stunde um 2 Zoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 21. März. Wenn vor einigen Tagen ge- 
meldet worden, daß dem Kaiſer eine von Derwiſchen 
eingeſegnete Halskette aus friſchen Haſelnüſſen als 
unfehlbares Heilmittel überſandt worden ſein ſoll, ſo 
können wir dieſes Zeugniß guten Willens und guter 
Abſicht noch dahin ergänzen, daß auch der Waſſer von 
Lourdes nicht vergeſſen worden iſt, im Gegentheile, 
dieſe letzteren erſt neuerdings wieder als ſicheres 
Mittel gegen die tückiſche Krankheit ſehr dringend 
empfohlen ſein ſoll. 

Berlin, 21. März. Im alten Muſeum iſt der römiſche 
Saal, welcher die Bildwerke der römiſchen Kaiſerzeit 
in ſich ſchließt, mit den im weſtlichen Flügel des Erd- 
geſchoſſes anſtoßenden Sälen, in welchen die Sammlung 
der italieniſchen Sculpturen des Mittelalters und der 
Renaiſſaneezeit ihre Aufftellung gefunden hat, gegen- 
wärtig für die Beſucher geſchloſſen. Da der für die 
italieniſchen Bildwerke verfügbare Raum für die Aus- 
dehnung der durch zahlreiche Neuerwerbungen ange- 
wachſenen Sammlung keinen Platz mehr darbot, ſo hat 
man ſich nach reiflicher Erwägung dazu entſchloſſen, 
noch einen Theil des römiſchen Saales den italieniſchen 
Sculpturen des Mittelalters einzuräumen, und die darauf 
bezüglichen Arbeiten in Angriff genommen. 

* [Der Dichter „Dranmor“/ J, der in feinem bürger- 
lichen Leben den angeſtammten Namen Ferdinand 
v. Schmid führte, iſt, wie gemeldet, in Bern an einem 
Schlagfluß geſtorben. Bekanntlich hatte derſelbe lange 
Jahre in Braſilien als Chef eines Handelshauſes (F. Schmid, 
Groß u. Co. in Rio de Janeiro) gelebt, ehe er im 
Jahre 1860 das literariſche Publikum Deutſchlands 
durch einen Band „Poetiſche Fragmente“ überrafchte, 
die ihn nicht nur als Meiſter der poetiſchen Form, 
ſondern auch als eine ſcharfausgeprägte, eigenartige 
Poetennatur erwieſen und ſeinem Pſeudonym ,,Dran- 
mor“ ſchnell eine gewiſſe Berühmtheit einbrachten. 
Schmid war am 22. Juli 1823 zu Muri bei Bern ge- 
boren und nach vollendeter Lehrzeit nach Braſilien ge- 
gangen, wo er ſich durch Unternehmungsgeiſt und That- 
kraft zum Chef des genannten großen Handlungs- 
hauſes emporſchwang. 1852 wurde er öſterreichiſcher 
Generalconſul für Braſilien, und in der kurzen Epiſode, 
deren tragiſcher Held Erzherzog Maximilian von 
Deſterreich war, ſtand er zu dieſem in näheren Be- 
ziehungen. Dem Gedächtniß deſſelben tft die 1869 er- 
ſchienene Dichtung „Kaiſer Maximilian“ gewidmet. 


1870 folgte derſelben die philoſophiſch-pſuchologiſche 


Dichtung „Requiem“. 1873 erſchienen Dranmor's ,,Ge- 
fammelfe Dichtungen“. Auch über die politiſchen und 
focialen Zuſtande Brafiltens und allerlei colontal- 
politiſche Fragen hat Schmid geſchrieben. Seine 
poetiſchen Productionen find reife Früchte eines elegiſch⸗ 
ernften und bedeutend angelegten Geiſtes von philojo- 
phiſcher Richtung, aber auch ſeltener Phantaſiekraft. 

* Noch zwei neue Gouveräne.] Die Neubeſetzung 
des deutſchen Kaiſerthrones hat in dieſen Tagen ſo 
viel Auffehen gemacht, daß der gleichfalls in dieſen 
Tagen vor ſich gegangene Regentenwechſel — in der 
allerdings mikroſkopiſchen Republin San Marino 
völlig überſehen wurde. Letzten Sonntag hat ſich das 
genannte Freiſtädtchen, das, wie ein weltgeſchichtliches 
Hühnerauge, mitten im italieniſchen Stiefel ſitzt, zwei 
neue Regenten erwählt; der eine „Regent“ heißt 
Belluzzi, der andere Marcucci. Die beiden Capitani er- 
greifen bereits am 1. April die Zügel der Regierung. 

Wien, 20. März. [Eine Leiche im Koffer.] Am 
Sonnabend wurde in Trieſt ein ſchweres Verbrechen 
entdeckt, welches ſchon vor 9 Wochen verübt war. In 
dem Zimmer eines Hauſes der Bia Valdirive wurde 
in einem Koffer der Leichnam des ſiebzehnjährigen 
Karl Grimme, ehemaligen Comptoiriſten in dem Trieſter 
Groß-Importhauſe Eisner, aufgefunden. Grimme war 
im Januar dieſes Jahres plötzlich verſchwunden. die 
Entdeckung der Leiche erfolgte auf ein Telegramm aus 
Peſt, wo ein wegen diebſtahls verhafteter ſerbiſcher 
Kaufmann, namens Simic, ſelbſt die Anzeige erſtattete, 
man werde den Leichnam Grimme's in dem bezeichneten 
Haufe finden. Simic hat geſtanden, den Grimme, um 
ihn zu berauben, in ſein Zimmer gelocht, dort über⸗ 
fallen und getödtet zu haben. Er verbarg dann die 
Leiche in einem dazu gekauften Koffer und blieb noch 
vier Wochen lang mit der Leiche in demſelben Zimmer. 
Mit dem geraubten Gelde je er ſeine Schulden 
in Trieſt bezahlt und dann dieſe Stadt verlaſſen. Das 
Geſtändniß legte der Mörder ab, weil er von Gewiſſens⸗ 
biſſen gequält wurde. 

Trieſt. [Eine geſegnete Ehe.] Am 8. d. M. hat die 
37jährige Gattin eines Llondheizers, Marie Caenarzo, 
nachdem dieſelbe bereits achtzehn Söhnen das Leben 
geſchenkt hatte, ihrem Gatten zur Abwechslung drei 
Töchter beſcheert. Mutter und Kinder ſind vollkommen 
geſund, auch der Vater befindet ſich leidlich wohl. 

London, 18. März. Seit kurzem wird in den 
Mädchenklaſſen der Schulen, welche unter der Ber- 
waltung des Londoner Schulamtes ſtehen, Unterricht 
im Kochen gegeben. Die Lehrerinnen ſind eigens dazu 
in der nationalen Kochſchule in Kenſington, welche viele 
Mitglieder der höchſten Ariſtokratie unter ihren Patronats- 
herren und Damen zählt, ausgebildet worden. 

Newyork, 18. März. [Ueber ein Eiſenbahnunglück! 
erhält die „Voſſ. 3.“ folgendes Telegramm: Ein von 
Newyork nach Florida gehender Schnellzug entgleiſte 
geſtern unweit Savannah auf einer den Fluß Kurricane 
überſpannenden, 46 Fuß hohen Brücke, welche unter 
der Wucht des Zuges einſtürzte. Alle mit Touriſten 
ſtark beſetzten Wagen ſtürzten in die Tiefe und zer⸗ 
ſchmetterten, indem ſie gleichzeitig in Brand geriethen. 
Die Locomotive, welche bereits über die Brücke ge⸗ 
langt war, blieb ſtehen. 25 Perſonen wurden 
ſofort getödtet, 40 ſchwer verleht; ſechs der 


nd ſeitdem geſtorben. Unter den Ge⸗ 
ndet ſich der Sohn des Präſidenten 
Ballen-Gifenbahn, unter den Verletzten der 
Sohn und die Schwiegertochter Jay Goulds. Die Ent⸗ 
1 des Zuges wurde durch einen Axenbruch ver- 
urſacht. 


Schneeſturm und Kochwaſſer. 

Berlin, 21. März. Das Eiſenbahnbetriebsamt 
Berlin theilt mit: Die Verkehrsſtörungen auf den 
Strecken Duderoro-Gtraljund, Ducherow-Uſedom, 
Jatznick-Ueckermünde, Neubrandenburg-Gtraljund 
find behoben. Auf der Rügenbahn, ſowie auf der 
Strecke Uſedom-Swinemünde wird der Verkehr 
vorausſichtlich im Laufe des heutigen Tages wieder 
aufgenommen. 

Altona, 21. März. Die däniſchen Staatsbahn 
ſtrechen in Jütland und Fühnen find überall 
wieder fahrbar; auf Seeland dagegen unfahrbar 
mit Ausnahme von Selfingdr-Ropenhagen, Alam- 
penburg-Bahn und Kallundborg-Holbäc. 

Wismar, 21. März. Die Stadt Dömitz iſt über⸗ 
ſchwemmt. Das Waſſer ſteht in den Straßen bis 
1½ Meter hoch. Die Einwohner flüchteten nach 
der Citadelle. der Poſt- und Eiſenbahnbetrieb iſt 
eingeſtellt. 

Neu- Strelitz, 20. März. Auf der Neu- Strelitz- 
Warnemünder, der Mecklenburgiſchen Südbahn 
und der Friedland- Neubrandenburger Bahn iſt 
der Verkehr in Folge Schneeverwehungen einge- 
ſtellt. Auch auf der Nordbahn find große Ber- 
kehrsſtörungen vorgekommen. 

Stockholm, 21. März. Seit drei Tagen iſt in 
Folge von Berkehrsſtörungen durch Schneefall 
keine ausländiſche Poſt hier angekommen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 22. März. 
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Hamburg, 21. März. Getreidemarkt. Weizen loco 


ftill, holſteiniſcher loco is 170. Roggen 
toco ruhig, mecklenburgiſcher loco 120 bis 126, a 
loco ruhig, 90—98. Safer felt. Gerite_feit.”  RUDOI 
loco felt, loco 47, — Spiritus ſtill, per März 2011 Br., 
per April-Mai 20½ Br., per Mai-Juni 20% Br., per Juni- 
Juli 21 Br. Kaffee ſteigend. Umſatz 7000 Sack. Petroleum 
behauptet, Standard white loco 7,45 Br., 7,35 Gd., 
Auguſt-Dezember 7,30 Br. — Thauwetter. : 

amburg, 21. März. Zuckermarkt. Rübenrohzucer 
1. Product, Balis 88_% Rendement, f. a. B. Hamburg 
ver März 14,45, per Juli 14,60, per Auguft 14,60, per 
Rovbr. 12,65, ner Dezbr. 12,65. Still. 

Hamburg, 21. März. Kaffee good average Santos 
per 21115 593/1, per Mai 591, per September 55, 
per Dezember 5/1, Feit. 

Havre, 21. März. Kaffee good average Santos per 
Marz 72,00, per Juni 69,25, per Aug. 67,25, per Deibr. 


6450. Feſt. 
Bremen, 21. März. Petroleum. (Schluß-Bericht.) 


Schwach. Standard white loco 7,25 Br. 5 

Frankfurt a. M., 21. März. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Creditackien 21½, Franzoſen 1713, Lom- 
barden 58¼, flegypter 77,30, 4% ungar, Goldrente 76,80, 
880er Nullen 76,70, Gotthardbahn 112,30, Disconto- 
Commandit 190,10. Ziemlich felt. 

Wien, 21. Marz. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier, 
rente 77,37!/2, do. 5% do. 92,30, do. Silberrente 79,30, 4% 
Golbrente 109,30, bo. ungar. Golbr. 96,25, 5% Napier 
rente 83,221, 1854er Coole —, 1860er Looſe 131,75, 
1864er Lovie —,, Creditlooſe —, ungar. Prämien- 
looje —, Creditactien 267,90, Franioſen 213,50, Lom- 
barben 74, Galisier 190,00, Lemb.⸗Ciern. 209,50, Bardub. 
149,00, Nordweſtbahn 158,25, Elbethalh. 160,75, Kronprinz⸗ 
Rubolfbahn 179,00, Böhm. Meit —, Nordbahn 2447,00, 
Unionbank 187,75, Anglo-Auft. 100,50, Wiener Bankverein 
82,00, unggr. Greditactien 270,00, deutſche Plätze 62,40, 
Londoner Wechſel 127,00, Bariier en 50,25, Amiter- 
damer Wechſel 105,35, Napoleons 10,051/2, Dukaten —, 
Markngten 62,42 ½, ruff. Banknoten 1,03 /, Gilbercoupons 
100, Sánberbank 200,50. Tramway 213, Zabak- 
ectien 86,50, Buſchtheraderbahn 222. 

Amfterdam, 21. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per Mai 194, per November 196. 
Roggen loco niedriger, auf Termine unveränder, per 
Mar; 108—107—108—109, per Mai 105, per Oktober 
106—105. Raps per Sila r —. Riból loco 2612, 
per Mai 25%, per Herbit 2¼. 

Antwerpen, 21. März. (Schluß bericht.) Betroleum⸗ 
markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 17/8 bei. und Br., 
ver März 17/s Br., per Mai 16 Br., per Gept.-Dei. 


We Br. Rung. : 
Paris, 21. März. Getreidemarkt. „ 
Weizen träge, per Mär; 23,60, per April, 23,60, 
per Mai-Juni 23,60, per Mai⸗Auguſt 23,60. Rossen 
ruhig, per März 1410, per Viai-Augult 1440. Mehl 
träge, per März 51,80, per April 51,75, per Mai- 
Juni 51,60, per Mai Auguit 51,60. Rübzı ruhig, per 
Mär; 51,00, per April 51,00, per Diai-Muguít 52,00, 
per Gept.-Dez. 53,25. Epiritus behaupt., per Mär: 47,25, 
er April 47,00, ner Mai-Auguit 47,00, per Sept. Dez. 
Merion ot Think (Gchlugcourle), 3% amortifirb 

aris, 21. Mär:. ußcourſe. amortifirbare 
Rente 86,00, 3% Rente 82,07!/2, 4½ Anleihe 107,071/2, 
italien. 5% Rente 94,60. öſterreichiſche Goldrente 8855, 
4% ungar. Golbrente 77Yı, 4% Ruſſen de 1880 78,15, 
Franzoſen 430,00, Comb. Eiſenbahnactien 165,00, LCom- 
bard. Prioritäten 282,00, Convert, Türken 13,75, 
Türkenlooſe 36,40, Credit mobilier 308, 5% Spanier 
68,03, Banque ottomane 501,25. Credit foncier 1381, 


4% unific. Aeanpter 392,50, Gueg-Actien 2136, Banque 


de Baris 757, Banque d'escompte 462,00, Wechſel 
auf London 25,28 ½, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Mt.) 

230/16, 5% privil, türk. Obligationen, 357,50, Banama- 
Actien 280,00, Rio Tinto 476,25, 5 7 Banama-Obliga- 
tionen 249,00. 

Sonden, 21. März. Confols 101, 4% preuß. Confols 
106, 5% italien. Rente 931/2, Lombarden 6/16, 5% Ruſſen 
von 1871 87/2, 5% Ruſſen von 1872 90, 5% Ruſſen 
von 1873 913%, Convert. Türken 135, 4% fundirte 
Amerikaner 128 Oeſterr. Gilberrente 63, Heſterr. 
Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 76/1, 4% Spanier 
673/1, 5% privil. Aegnpter 103%/s, 4% unific. Aeannter 77½, 
3% gar. Aeanpter 103, Ottoman Bank 9/s, Guez- 
Actien 843/s, Canada Pacific 58 Convertirte Mexikaner 
363/82. Silber —. Blat-Discont 1¼½ &. 

Condon, 21. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Fremde Jufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 2670. 
Weizen ruhig, engliſcher für den Export etwas gefragt, 
Mehl träge, Mais und Gerſte ftetia, Hafer feſt, höhere 
Preiſe, Geſchäft ſtramm, fremdes Mehl 


Glasgow, 21. März. Ren: (Schuh) Wired 
numbers warrants 39 sh. ½ d. 
Leith, 21. März. Getreidemarkt. Geſchäft träge, 


on und Mehl 6 d. niedriger, andere Artikel unver- 
ndert. 

Newnork, 20. März. Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Bert n 95%, Wechſel auf London 4851/2, Cable Trans 
fers 488, Wechſel auf Paris 5,211/1, 4% fund. Anleihe 
von 1877 125%, Grie-Babn-Actien 24½, Newyork-Central 
Actien 1043/1, Chic. North Weitern-Act. 1078, Lake-Ghore 
fictien 94½, Gentral-Bacific-Actien 27, North. Bacific. 
Sreferred-Actien 431, Louisville u. Naihville-Actien 
541/2, Unien-Bacific-Actien 53//2, Chic. Milw. u. St. Bau 
fictien 76/2, Reading und Philadelphia Actien 61% 
Tabafh-Breferred-Actien 231/1, Cangda-PaeificEiſenbahn 
Actien 511/1, Illinois Centralbabhn-Actien 115½ St. Louis 
und St. Franc. pref. Actien 6912, Erie ſecond Bonds 96½ 


= e t kaff in Ga 155 
do. in New Orleans . — raff. Petroleum 
Abel zeit in Rework n Gd. in Philg⸗ 


o. 
delphia 7/ Gd., rohes Petrolum in Rewnork 67/s=D, 


— C., do. Pipe line Certificats — D. 957/s C., felt. — 
Zucker (Fair refining Muscovades) 4/1 Kaffee (Fair 
Rio) — Rio Nr. 7 low ordingry per April 9,95, 
do. per Juni 9,82. — Schmalz (Wilcox) 7,75, do. Yair- 
banks 7,80, do. Rohe u. Brothers 7,75. Speck — 
Kupfer per April 16. Getreidefracht 3/1, 


Productenmärkte. : 

Königsberg, 21. März. (uv. Bortatius u. Grothe.) 
Roggen per 1000 Kilogr. inland. 113% 87,50, 118% 95, 
119% 96, bez. — Gerfte per 1000 Sar. große 97, 
102,75 Jl bez. — Hafer per 1000 Silogr. 98, 100, 
102 AN bez. — Erbſen per 1000 Sar. weiße 88,75, 91 JUL 
bez., grüne 86,50, 88,75 JUL bez. — Bohnen per 1000 
Silogr. 102,25, 104,50 A bez. — Gpiritus per 10000 
Liter % ohne Faß loco contingentirt 471/2 M. Gd, nicht 
contingentirt 281/1 JUL Gd. per März contingentirt 0 JUL 
bei., nicht contingentirt 28½ JUL Gd., per Frühjahr con 
tingentirt 49 A Br., nicht contingentirt 31 Br. — 
Die Notirungen für rufitihes Getreide gelten tranfito. — 

Morgen keine Borie. 

Berlin, 21. Mär, Welten loco 158—175 Al, per 
1 Une 163//1—163—1633/1 JUL, per Mai-dunt 1651/2— 
½% SA, per 3 673/ 
Septbr.⸗Oktbr. 171/1172 JUL 


119 AA, guter inland. 116 M, klammer inland. 
ab Bahn, per April- Dai e 
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130 te wagcetten mehl Ar. J 2100-1 
— eigenme 05 0-19, fl, 

Nr. 00 23,25-21.75 AL Roggenmehl Nr. 018,50 bis 
‚50 Jl, Nr. O und 1 16,50 bis 15,25 A, ff. Marken 
15 JU, per April-Mai 16,55 JUL, per Mai-Suni 16,75 
per 'Juni- Juli 16,95 — Rüböl loco ohne 


} 45,0—44,8—44,9 JUL, per 
¿Juni 45,2—45,0—45,1 JUL, per Geptember-Ohtober 
25,1 A — Spiritus loco 

8 A, per April-Mat 95,9—95,8—96,0 
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JUL, unverſteuert (70. JU) 
A—31,2 Al, ver Mai- 
Juni 31,6—31,7 Ml. per Juni-Juli 32,4—32,5 JU, per 
Juli-Auguit 33,1—33,2 JUL, ver Auguit-Geptbr. 33,8—33,9 
Geptbr.-Ohtbr. 34,0—34,1 JU 
März. Weiten matt, loco 157-163, 
65,00, per Juni-Juli 169,50. — Roggen 
J 101—112, per April-Mai 115,00, per Juni- 
Juli 119,50. — Bomm. Hafer loco 101—108. — Rüböt 
geſchäftslos, per April-Mat 45,00, per Geptbr.-Ohtbr. 
46,00, — Spiritus malt, loco ohne Faß verfteuert mit 
50 JL Confumiteuer 47,60, do. mit 70 JUL Confum- 
fteuer 29,30, per April-Mat mit 70 JUL Conſumſteuer 
30,50 Jl — Betroleum loco verzollt 13,20. 

Ma 0 21. März. Zuckerber icht, Korn zucker, excl 
92% 2440, Kornucker, excl. 88 % Rendem. 23,40, Nach⸗ 
excl. 75° Renbement 19,80. Schwächer⸗ 
Gem. Raffinade mit Faß 28,50, Gem. Melie l. mit Faß 
Fanz Ruhig. poner, bed TE E 49 Re 

amburg per Mär; 1457/2 bez., 14 5 
14,60 bez. u. Br., per Juni-Jult 14,90 Gd., 15,00 Br., 
per Oktober⸗Deiember 12,95 bez. Matt. 


Butter. 

Kamburg, 20. März. [Bericht von Ablmann und 
Bonien.] Die Notirungen für friſche Lieferungen feiner 
Butter wurden heute unverändert gelaſſen. Die Zufuhren 
ind aber klein, weil unerwartet wieder Berhehrsitörungen 
tattgefunden haben und noch nicht gehoben find. Bei der 
dadurch entſtandenen kleinen Auswahl ift unſer Abſatz 
aut, dürfte jedoch nach Eintreffen zurückgehaltener 3u- 
fuhren in England weſentlich acido werden. Zweite 
und dritte Gorte Hof- ſowie beilere Bauer butter find ſehr 
knapp und werden verhältnißmäßig hoch bezahlt. Bon 
älterer Waare ilt keine gute mehr vorhanden, ebenſo iſt 


gute fremde geräumt, dagegen mit geringer fait nichts zu 

machen. E 

goneo Notirung Be But e 
mmiſſton vereinigter Butterkau 

Börse. = Nene zu 50 Silo in Drittel 16 th 2 


1. Qual. 


2 Qual. a ” 2 ” =. ” 

alte bolt. 80— 90 , 80-9 „ 80— 90 „ 
. U. NOUL 

Bauer. 80-90, 80— 90 „ 80— 90 „ 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Zhorn, 21. März. Waſſerſtand: 3,90 Meter. 
Wind: O. Wetter: 4 Gr. Froſt, bei Tage Thauwetter, 
vereinzeltes Eistreiben auf dem Weichſelſtrome. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. März 
Driginal-Zelegramm der Danziger Zeitung. 
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iinffer ...... | 762| Nm 2 bedeckt =I 

Karlsruhe . | 764| RM 2 heiter el 

Wiesbaden +...» | 764] ftill — Schnee 0 
ünchen . | 761) BM 4 | bevecht — 

ChemniB...... | 762) W 3 bedeckt —3 92 

Berlin . . 761 NW 1 Nebel 1/0 

Wien * = ar 5 ee => 

Breslau .... 5) 


+. 17601 © 1 bedeckt 3 
Den 2) Starker Nebel, 3) Nebel. 4 Schnee. 
ebel. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 - leicht, 
mäßig, 5 = friih, 6 = fta 
8 = ftürmih, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 
heftiger Sturm, 12 = Orhan. 


chwach, ¢ ſtark, 7 = fei, 


Meieorologiſche Beobachtungen. ER 
Barom.- 
Gtand 


mm 


759,3 


5 Thermom. Wind und Wetter. 


Celfius 2 
+ 42 ie flau, bedeckt, neblig. 


3 
= 
G 


22 E 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literauiſche : 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil nnd 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratentheil: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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ee en Berliner Sondsbärfe vom 21. März. 

: heutige Börſe eröffnete in mafia feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courjen auf ſpecula- | Der Privat- Discont wurde mit 17 irt. i i 57 y Er 4 = 
tive Gebiet, Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden TZendenzmeldungen lauteten wenig sinitia und boten zend und mäßig a ae Nhe een elie 45955 mu indische Behne Au ad ae. 
ge 150 i Pie 5 in Reiner Beziehung dar. Hier zeigte die Gpeculation große Relervirtheit. lo daß bei kleinen | Bon den fremden Fonds waren außer ruſſiſchen Merthen auch ungariſche Goldrenſe und Italiener abgeſchwächt. 
um la e oursihmankungen im allgemeicen unbedeutende blieben; nur für ruliäde iBerthe machte ſich eine | Deutihe und preußiihe Gtaatsfonos und inländiſche Eiſenbahn-Obligationen ziemlich feit und in normalem Verkehr. 
ermies fic fiemlich fest ür heim iche 105 en ben gut aue eden e ende 5 De a ri ao behauptet. Induftriepapiere recht felt, theilmeile etwas höher und lebhafter, auch Montan⸗ 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige erwieſen ſich im allgemeinen ziemlich felt und theilweise lebhafter. werthe felt und mafia lebhaft, Snländtiie Ciienbahnactien ue und theitmele um Sleiighelfen abaeImmaft 


Deutſche Fonds. Ruff. 3. Drient-Anleihe | 5 49,95 E i i 2 ; : == 
Beutfche et 4 40790 do. Steel >. Anleihe % ol e,, ae Induftrie-Achien. | Dina Glenda. «| 8840 = 
DDr due [101.00 | 2% poln. Se, aa 5 7 Bad. im. Hin. 1867 | 4 32,90 Gotthardbahn . 116,10 | 312 | Berliner gaffen Verein Io AY = = 
Ron{otibirte Anleihe 80 4 106,50 “Koln Sianibat br. 5 9680 BE RER NED. 4 139,70 Aronpr Rub. Bahn. 2 EA Bau Ne 19080 hy a Berg- und Hüttengefellichaftes. 
0. 9. A St ton 24 f 95 AnD. Pr. Anleih „ MEY züttich-Li Sarin Pea 5 = +» Brod. and.- a 
Gtaais-Gdhuldfcheine . . 15 100,20 ae e Rent... 5725 Both. Gram.-Bfandbr. | 3: 8,5 Heſterr. ran. Gt 5 i a 3½ | Bremer Bank .....-| 96,00) 2 Div, 1830 
Oftpreuf. Brov.-Oblia. | 4 — möntiche Anleihe .. [6 110125] Hamburg. 50tir.-Coofe | 3 449,20 do. Norbmweilbehn | — 1 | Brest. Diskontobank. . 92,59 | 5 Dortm, Unien-Beb.... | , un 
eitpr. Brov.-Oblig. . | A — do.  fundirte Ani, | 0,0 Köln- Pind. Pr. . . | 21 132,50 0. oebweitbehn 680 3½ | Danziger, Privatbank . | 140,00 10 Finger u, Enurabúlte | 90201 ½ 
Landich, Centr.-Pföbr. 4 1102251 Tu bo.  amort do | & 91,60 | Lübecker Bräm.-Anleibe | z | 19850 | +Reichenb.-Bardub.. . . — 13,81 | Darmſtädter Bank . 141,40 7 Stolberg, Zink 38,25 Ye 
pent, Pfandbriefe. 3½ 98,30 uta: Anleihe von 1866 | 80 Deſterr. Cooie 35 1 10775 Ruf. Gtantsbabnen. . | 114.25) — Deutihe Genoſſenſch.-B. 121,80 6/3 |. .d0.. „t- Pr.. . . | 10750) = 
ommerjähe Bianbbr, 8 a 99,50 Canis Golo probe. 5 115 a bo. E 997 0 = 1950 1 ae Huth. Gtowisbebnen<. 8970 bo Ran Sr 1153 5 en 
Do. 99 — x see su lint 4 o. Voofe von i880 $ | 108) is. Inionb, ....| — 21 De ecten u. LS. „ : 
Poſenſche neue Bibbr. | 4 102,75 do. neue Rente. | 5 78,90 do. 50, 1864 | — | 267,48 id 125 een 12 fl do. Reichsbank . . | 135,00 | 5,28 Wechſel⸗Cours vom 21. März. 
90. do. 3/2 | 99,50 Didennurger Coole... | 3 [131,60 | Güböiterr, Lombard. | 30,00; — do. ne 104.00 5 i 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 98.30 r. Pram. -Anſeihe 1855 | 3½ 180.50 Warſchau- ien ... 129,40 15 | Bisconts- ommand. .. 1193,50 | 16 | Amſterdam | 8 Tg. 2½ 168 75 
do. neue Biandbr. | 3/2 | 98,30 Snpotheken-Pfanddriefe, aab-Gras 100 F. -Cogſe 1 | 98,75 12 Gothaer Grunder.- Bh. | 35,60 — do. „ 2 Mon. | 2½ 188.20 
omm. Rentenbriefe.. | 4 1904,70 Ruß. Bram.-Arl 1264; „ ¡137,00 amb. Commers.-Bank | — | 6/3 London 8 Tg. 2½ 20,335 
sienihe do. 50 | Dans. Qupoth.-Biandbr. | % — do. de. von 1868 8 127.50 ausländiſch itäts zannöverſche Bank... | — | 3 Do. ...... | 3 Mon. 3½ 20,275 
reußiſche do. 4 1840 e Grun do. % | m. | Uns. Looſe.. 209,8 | E (he Prisma öniasb, Bereins-Bank | 106,75 | 6 aris . 2. ½ N 
— 1 5 Sen 591155 192885 I Actien. Giibesher Comm. Bank 102,25 — rüffel . 8 T8. 2½ 80,40 
fusländiſche Fonds. ae inge e are | a 102753 N Magdebg. Privat. Bank [114,75 | % | do. . . 2 Mon. ½ 80,15 
Pester Holdrente 4 | 87.30 nit np. r. j iſenb Gottharb-Bahnn . 5 106,90 Meininger an 96,40 | B/a | Wien 849. | 160,60 
Bi none nen 2 Nordd. Grdcrdt.-Bidbr. | 4 | 101,80 Eifenbahn-GStamm- und +Raid).-Oberb, gar.. | 5 79,50 Norddeutſche Bank... | 149,60 | 7 DD +... . . 2 Mon. J | 159,20 
ere, Bani Rene: f. 7175 Bon. Hn».-Biandbr, | 5 | 111,50 Gt joritä do. do. Gold- Pr. 5 102,50 Delterr. Erebit-Anftalt | — | 8,12 | Petersburg... | 3 Ud. |5 |165,40 
en o 115 tis 4130 2. U. l. Em. > 107,30 amm - Briortiats - Acten. Petrone atubet Bahn | 4 72,10 | Bomm. Hnv.-Act-Bank 47,00 2 9. ... 3 Mon. 3 | 164,20 
Ungar. Gileno canes | 2 888 „„ mio. 1606, | Face eden 3 | 1830 | Rolener, en 110 0 sin | ae un 
+ 128 e + es +e „ OS y . lo 119% ſt „ h E ere j! 2 — 
„ eee, O a i A os 29,00 % do. Glbihalb. ...| 5 | 83,90 Ir, Centr.-Boden-Ereo. 135.0 4 | Discont der Reichsbank 3 %. 
Una. Oſt.-Pr. 1. Em. 5 78.00 Br. en al-Bod.-Cred. EN 116,25 | Berl.-Dresd. ....... ,— 14  |-FGúboftere. B. Comb.. | 3 56,50 Schaffhauſ. Bankverein | 91,10 | 8/2 
Kuff,-Gnal.änteine1870 | 8 | 98,00 o. do. bo, | ½ 1112,00 | Mains-Lubmigshafen . | 104,00) 3% do. 5% Oblig. 5 191,30 Schleſiſcher Bankverein | 111-40) SV Sorten. 
do. do. do. 18/1 3 89.8 Be 00, do. do. |4 | 102.50] Martenbg-MlamhaGt-A.| 47075) Ya | yUngar, Norboitbahn .|5 | 75,25 | Gilda. Bod.-Credit-Bk. | 139,25 | 8½ 
9 85 a, 89 r. Spott. BR 1 192,50 do. do, St.-Br. 106.75 | 5 4 do. do. Gold-Br. | 5 \ aa Dukaten 9,59 
9. 90, de. 183 8 — 2 en ee. 52 102710 Nordhauſen- Erfurt. 1% relt-Grajewo.. 8 — Danziger Delmühle. . . | 120,75 | 9 Govereign s — 
o. do. bo. 1875 | He | 85,90 do: 50 50 ME 2, o Sk. Pr. - [15 | Féharkom-Azow rit... | 9 8775| do. Prioritats-Act. | 113,50 | 6 20-Francs- Sti. 1 . | 16,13 
. lento 222218 | 8310 | Beienaer Seuee-eritth. | 18700 ES PR N ce 
„do. ; 765 f. % 1055 : Bre. ++» 11095 zursk. Hie 10 Ceipsiger Feuer- Verſich. . O RS ee 
355 Rente 52, 1880 a : 1610 pp. 55 Fi 1 8 Saal-Bahn St.- Br... . | 4625) — Mostto-Rläſan . 4 | 22.10 | Bauverein Bailage - .. | 32,50 | 2/2 | Engliihe Banknoten... .. — 
Nuff.-Engl. Anleihe 1884 | 5 3940 Ei did fl. É 02,50) _ to. Gta. ... 106,06 | He Mosko-Smolen en.. | 5 86,50 Deutſche Bauaeielliepoft 8920| 3 Franzöſiſche Banknoten ... | 20,63 
o. Rente 1880 3 32,20 Rutt Bod, Cred. Pfdbr. 5 51,25 Stargarb-Poſen ... |104,75| ½ | Rnbinok-Bolosone e.. | 7750| . E. Omnibusgeiellich. |173,75 10, | Delterreiótidie Banknoten . 160,30: 
Ruts 2. Orient anleiß ie 50.05 un Eo Eu BF Ye 86,60 Weimar-Gerg gar. 1 = " jalan-Roslsiv ++ Bes 4 83,50 Gr. Berlin. Pferdebahn 262,00 1115 do. Silbergulden = 
dahl Sachi Een i al i ‚05 | Rutt. Central. bo. 15 68,80 do. St.- Br. 84.75 25/8 Marſchau-Teresr sI. | 5 87.60 Berlin. Davnen-Fabrik | 98.50 5 Ruſſiſche Banınoten 166,30 
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Neue Gynagoge. [Heßfentliche Berkeigerung. 


EIA a OOOO INS x BR 
ee ee d. 23. März, a total 125 23 5 2 
r. Norgen, Freitag, den 23. 
Sonnabend, den 24 März, Bor. März, von 10 Ur ab perſleigere 8 Es Neu! 1 11 N $4 Neu! 
mittags 9 Uhr. (956 lid) ein gutes mahagoni und nuß⸗ EN er Ó 1 E A 
€ | bum Mobiliar, 1 Pianino, kreuz bP 


von 


Badischen 4% 100 Chaler⸗Looſen, 
Aumäniſcher 6% Reute, 


deren nächſte Ziehung 


am 1. April cr. 


ftattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer u. Gelhorn, 
Bank- und Wechſelgeſchäft. 


Langenmarkt Nr. 40. (9551 


+ walt t tt 7 7 ba i és ) 
Freie teligiófe Gemeinde. \ieitis, inGifenrapmen, 2 Original. 
Freitag, den 23. d. Mts, |Pegemálde ven Pittman und 
Abends 7½ Uhr, im Gewerbe⸗ Blaſchnick gemalt, die Petrikirche 
aufe: Gemeinde. Berſammlung. in, Nom und die Preußische Ar- 

e 

ächſte Provlinzial⸗Berlamm⸗ f 
lung. Besprechung des Braun. A. Collet, A 
Königl. gerichtl. vereid. Taxator] ee 
Und Auctionator. es 


ſchweiger Antrages auf der letzten 

Bundes-Verſammlung, insbejon- 
Marienburger Gelb- Fofferie 
Hauptgem. 90000 JUL, Loose 


dere der Frage; „Was verſteht 
man unter Offenbarungsglauben? 
a3 
Neuwieder Rothe Kreuz Lot= 
terie, Hauptgewinn 30000 JUL, 


Die glückliche Geburt eines 
Looſe a i M. 


Ttrammen Jungen zeigen hoch- 
erfreut an 5 
Culm, den 16. Mär: 1888, 
Grohe StetiinerLoiterte. Haupt 
gewinn 20000 JUL Looſe al AL]! 
2on{e der Königsberger Bferde-|3 


am Holzmarkt neben dem „Deutſchen Haufe”. 


Anſtalt für warme Bäder u. Douchen. 


Berabfolgt werden sämmtliche Erfriſchungs-, ſowie mediciniſchen Bäder in 
comfortabel ausgeftatteten Räumen mit verſchiedenſten Wannen; über jeder ber- 
ſelben befindet 188859 1 kalte und warme Douche. 

Der Haupt-Douhe-Raum enthält ſämmtliche neueren Apparate. : 

Indem ich dieſes mein Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums 
empfehle zeichne hochachtungsvoll 


Ein Reitpferd, eu 
buch) Nathuſius, Bieffe 996 


T. he 


Auch in dieser ereignissvollen Zeit hut die 


Magdeburgiſche Zeitung 


bewiesen, dass sie an Schnelligkeit der Berichterstattung 
und Reichhaltigkeit des Nachrichtendienstes von keiner 
Zeitung des Continents übertroffen Wird. 
Schnelligkeit, Zuverlässigkeit, Vielseitigkeit und voll- 
kommene Unabhängigkeit werden auch ferner das Pro- 
gramm der Magdeburgischen Zeitung bilden. , : 
Wie dies Streben der Magdeburgischen Zeitung bisher 
durch fortgesetzte Zunahme Ihrer bonnentenzahl, unter- 
stützt worden ist, so glaubt die Magdeburgische Zeitung 
auch ferner der Anerkennung weitester Kreise gewiss sein 
zu können. 85 A 4 4 
Die Magdeburgische Zeitung, die auch Montags in 
vollständiger Morgenausgabe erscheint, kostet, durch die 
Post bezogen, für ein Vierteljahr in Deutschland: 7,50 ‚il. 
Beste 1 auf unsere Zeitung bitten möglichst früh, 
zeitig der nächsten Postanstalt übergeben zu wollen. (9534 


E. Klberin und Grau Hulda 
Lotterie à 3 JU 


geb. Stabenow. (9557 
Die Verlobung unferer Tochter 
Lsole der Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie a Al 3 bei 0 


Louiſe mit dem Herrn Ernſt 
ei 
Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Wolff in Pantis beehren wir uns 
Wohnungswechſel. 


ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Krakau, den 21. März 1888. 

Habe meine Wohnung von Woll 

Fwebergaſſe 23 nach Vorſtädtif 


9550 Julius Peters 
i chen 
Graben 64 verlegt. (954915 


und Grau. 
eat 

Ke Krummreich 

Hebamme. 5 


nop Sy 


Empfehle ſämmtliche Colonial⸗ 
waaren, ſowie Meine, Ciqueure 
etc. iu ſoliden Preiſen. 


Hermann Rieje, 
Kohlenmarkt 28. (9290 


Neu! Neu! 


we Kaiſer Wilhelm Erinnerungs- 


0 0 Nickel plattirt, 
a ts er 
Bekanntmachung. |sicit Bismark - Münte, Er- 
Das Grunditük, vor dem 


12595 5 655555 Be 
Werderthore, Blatt 30, werde id A NER De 
als Pfleger des Kantler chen 0,50 AL, veraolb. 0,75 JUL. 
Nachlaſſes behufs Auseinander- den uber 2 JUL, (2160 
fia ig at Be ann 
ä n 
am 9. April 1888, ſporherige Eimendung des Be- 
Nachmittags 3 Uhr, trages. 
meiſtbietend in meinem Bureau, RER 
Jopengaſſe Nr. 50, verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Danzig, den 18. März 1888. 
Juſtizrath und Notar 
Holder Egger. (9552 


Auction 


im ilzungsvereinshanſe, 
_ ._ Kintergaife 16. 
Dienitag, den 27. März cro, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
ein ene Mobiliar, als: 
Poliſander Flügel, ein 


Langenmarkt 17 


iff die Hange-Ctage, 6 Zimmer, 
2 Sabinette und Zubehör vom 
1. October ab für 1200 JU zu 
vermiethen. Das Nähere beim 
Wirth, Saal⸗Etage. (9582 


[45] 


An: und Perkauf von Ghecten, 
Verſicherung 


von Looſen und anderen Werthpapieren, 
Koſtenfreie Coupons - Einlöfung, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Documenten. 


Wir übernehmen alle den Umſatz und die Verwaltung 


von Werthpapieren betreffenden Operationen und gewähren 
unſeren Auftraggebern die günſtigſten Bedingungen. 


Annahme von Depofiten. 


Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: E 
a) wenn rüczahlbar ohne Kündigung . 2/2 % 
b) wenn rückzahlbar auf mindeſtens ein- 
monatliche Kündigung 3. 
ohne Berechnung von Proviſion und Speſen. (880 


sen Roggenbuckhe Bark & Co., 


Bauk-Commandit-Geſellſchaftin Danzig, 
42, Langenmarkt 42, 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Den heute Nachmittag 
nach langjährigen Leiden $ 
erfolgten ſanften Tod meine 
geliebten Frau, unſere 
guten Mutter, Schwester, 
Schwiegermutter u. Schwä 
gerin, Frau (9569 


Tusnelda Falk, 


geb: Gathers, 
zeigen tiefbetriibt an. 
Danzig, d. 21. März 1888. 
Die Hinterbliebenen. 


~fibonnements-Ginladung — 


auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


„Schönlanker Zeitung“. 


Anzeiger für die Städte Schönlanke, Czarnikau, Filehne, 
Kreuz, Schloppe, iis und Umgegend, 
nebit den Gratisbeilagen: A 
„Illuſtr. Sſeitiges Sonntagsblatt“ fomie „Fandwirth⸗ 
ſchaftiiche und Handels - Betlase.” i 

Die Schönlanker Zeitung bringt neben gediegenen Leit- 
artikeln eine _politiihe Rundihau, Local. und srovingial- 
Nachrichten, Vermiſchtes, Lotterie-Gewinnliſte, Börſen- und 
Marktberichte, Kopfenberichte, amtliche und Holsverhaufs- 
Bekanntmachungen, Literariſches, ein ſorgfältig gewähltes 
Feuilleton etc. 5 > y 5 3 

Die Schönlanker Zeitung, größtes im Kreiſe Czarnikau 
erſcheinendes Blatt, eignet ſich am beiten zu allen Arten 
von Annoncen für Stadt und Sand. Der ausgedehnte und 
itets rachiende Abonnentenkreis des Blattes iſt die beite 
Garantie für die größtmöglichſte Verbreitung. der Inſerate. 
Injertionspreis für vie 4 geſpaltene Betitzeile 15 Big. — 
Bei Wiederholungen wird höchſter Rabatt bewilligt. — 
Probe-Rummern gratis und franco. 

Der Abonnementspreis beträgt bei allen Boftanitalten 
des deutſchen Reiches nur 1,25 JA, mit Bringerlohn 1,50 JUL. 

Um rechtzeitige Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 


Die Expedition d. „Schönlanßer Ztg.“ 


(O Renn.) 


Comtoir u. Kammer iu verm. 
Näheres Jopengaſſe 10, II. 


Zum 1. April kommt eine neu 
decorirte, gut möblirte Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern mit Küche 
oder Burſchengelaß, alſo paſſend 
für Damen oder Herren Sand⸗ 
grube 28 zum Bermiethen. (9301 


Breitagſſe. 59 tit eine herr 
ſchaftligge Wohnung von 3 
Stuben mit allem Zubehör, neu 
decorirt, Gaal-Gtage, Preis, 500 
Mark, zu vermiethen. (9387 


Langgaſſe GS tit d. 1, Ct. 
beit, aus 6 Piecen mit all. 
Subeh., auch als Geſchätfs-⸗ 
lokal ſehr geeignet, per erſten 
April zu vermiethen, Beſichti⸗ 
gung von 10—1 Uhr. Nah. 
Sartre Col soc 


ES q ohare 


E 


Skrohhüte 


zum Moderniſiren, Waſchen, Fär⸗ 


Abonnements⸗Concerke 
im Schützenhauſe. 


i Freitag, den 23. Wart cr. 
x Abends 7½ Uhr: 


6. Abounements - Concert. 


Scan Rola papier, 


CE ULL ae 5 
Em a zen .. + + 
eier (Nürnberger) 20 Fl. 3 Mk., Oscar Schenck. 
ſewie in . A 105 4% Tonnen-Gebinden in der alleinigen Nieber- Pianist Henty Lang, 
lage bei a (4712 ide Sonesta e 
a 5, 4 u „Steh⸗ 
y e Krüger, Kundegaſſe 34. plied due Al. 
jj i 7 illets zum 5. Concert, - 
ola ende Ein Lehrling Goirée, (welches Anfang April 
in Damen⸗-Kleiberſtoffen wirdſgeſucht für ein Cigarren-Geſchäft 


nachgegeben wird) haben hierzu 
ein in Danita oder Königsberg bei freier Station, keine Giltigkeit. (9325 
domilicirender, routinirier Abreſſen unter Nr. 9486 in der 


Gilber 
kauft ftets und nimmt u 
vollem Werth in Zahlung 


G. Seeger, 


1 Pfeilerſpiegel in eich. Rahmen 
mit Conſole, 3 Pfeilerſpiegel in JH 
nußb. Rahmen mit Conſole, 2 
Kupferſtiche, 2 Galonlampen, |p 
2 Fach weiße Gardinen mit 


profe Kunſt Auction 
ben erbittet rechtzeitig. Reiche mo⸗ Nr. 1, Sangenmarkt Nr. 1. 
derne Formen - Auswahl den ge- ; 
Die Strohhut-Wäſche Fraueng.48. 
A. Jahnke Nachf., L. Bren. > 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
, 
fed . d ee, V : 
euils mit Plüſch-⸗ 
Speiſetafel mit grüner decke, erſteigerung 
ein eichener Schreibtiſch, ein von gar antirt echt 
tisch, 4 nußb. Liſche, 26 eichene 9 ES 
Stühle, 6 nußb. Stühle, vier 
nem Bolíter, 3 Schaukelſtühle, = 
verſchiedener hervorragender moderner 
Meiſter. 


ehrten Damen zur gefl, Anſicht, Sonnabend, den 24, März, 
Altes Papier 
Sopha und zwei Fauteuils mit f Fortſetzung der öffentlichen 
bezug, 1 eich. Büffet, ein eich. 6 : El 
eich. Bücherſpind, 1 a 
rn. es 
Wiener Schaukelftühle mit grü-|W delge E lden 
a. Collet, Kal. gerichtl. vereidigter Caxator 


grünen Lambreguins, Stangen 


und Roſetten, 1 großen und 1 Conſtantin Ziemſſen. 


1 0 an den | 3 wwe lier. Solsſchmied, + : und Auctionator. (9553 Vertreter für Weſt⸗ e Stadt-Theater. 

genen, ofortige haare Zahlung i Goldſchmiedeg. 22. . pees 3 Grin ci in allen hand: . 10 Ba Sa Kg. 
riteigern. 1 3 5 11 3 : z itag, b ärz - 
Die Beſichtigung ift am Tage euch dein due, o 90 if Gerte artin. 106, Abonne- 


ments» Boritellung. P. P, C. 
Bei halben Opern Preiſen. 
Dubenb- und Gerienbilleis . 
haben injofern Giltigheit, als 
auf je einen Bon zwei Plätze 
abgegeben werden. Diefihnfrau.. 
rn in 5 Akten von 
ran Grillparzer. 

Sonnabend, ben 24, März 1888. 
Bei halben Preiſen: Luſtige 
Weiber. 


S ee 
Wilhelm⸗-Theater. 
Freitag, den 23. März cr., 

Anfang 7½ Uhr, 
Nur noch drei Vorſtellungen. 


Das Wunder der 
Miß Alasca, 


Mr. Mohan, Freres, Barna⸗ 
Fam. Heherle und fámmilidie: 
Specialitäten. 


— SOhpecialitäten. 
Ein grauer Mops 
und) 1505 ſich 1 08 98 
gure De nung abzugeben — 
guſße Nr. . (9580 


— TRIM CTE ENTE 


Druck und Verlag ven 
@ M. Kafemann in Danzig, © 


vor der Auction geſtattet. 
Stützer, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Echmiebegaſſe 9. (8881 


Schiffs-Verkauf. 


Wegen Kuseinanderſetzung foll 
das im hieligen Hafen in Winter- 
lage liegende, zur Correjpondeni- 
Rhederei von E. Hemptenmacher 
in Rügenwalde gehörige Bark⸗ g 
ſchiff „Baltic 


am 5. April 1888, 


Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerm Comtoir öffentlich ver. 
kauft werden. 

Das Schiff ladet ca. 155 Ctan- 
dards Dielen, ca. 23 Keels Kohlen, 
tit 310,07 Reg. Tons vermeſſen, 
1866 in Rügenwalde aus Eichen⸗ 
hol; erbaut und befindet ſich im 
beiten, fahrbaren Zuſtande. p 

Berkaufsbebingungen, find bei 


elin der Exp. dieſ. Ztg. erbeten. 


F ſucht Candidat 
des Predigt- und höh. Schul- 
Jamis, Aniprüde mäßig. 


e Gerichtliche Auction 
Offerten unter A. B. an Herrn 


Gr. Wollwebergaſſe 8. In meinem Eiſenwgaren - Ge- Bark, Königsberg in Pr., al 


am sngesehenen be ln e ee Re bitte’ tort Stelung, Wa 585 spent. E 
+ Kaffe für Rechnung der Gar! Aleimann, 2. Schülerinnen der hiheren 
i Hulda Gegus'ſhen Concursmaſſe e Mie . Daum d. 2 . 0008 
lan den Meistbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ Welter danger ee pier 323 

[Zunge Damen, "elo die 


ſteigern, als: elch. > is 
Elickgarne, Wollen, Seiden, Perlen, Holsfaden, Ledermaaren, jen jeineisenes Geihäftgeführt, 
i ucht, da er dafielbe aufzu- Bal ceprerinnen-Geminare od. d. Ge- 
wer beſchule beſuchen, finden liebe- 


angefangene und fertige Stickereien, aufgezeichnete Stickereien icht : 
auf Tuch un 5 i : 1 geben beabſichtigt, eine paſ⸗ 
I d Atlas, vorgezeichnete Meihmaaren, Marmor- ſende Stellung als Reiſender of Tepe Hirche k. 


fachen etc. etc. N 

jowie die Utenfilien, als: 4 Rohrftühle, 1 Tischlampe, zwei od-Lasernertualt in einem 
angel 1 0 ei en-gros-Beihäft, Refl.belieb, 
Bo ee Ticche. . Weſch länder. cei Fron. ihre Abrefíenu, 9547 in der 


i 1 Naini cay aster gran Exped. dieſer 319. niederzul 
in der Nähe des Langen-⸗ 


leuchter mit Betroleumlampen, 1 Wandſpind, 1 Tafelwaage e 
mit Gewichten, 1 Repolitori i iebethii i 7 A 5 
7, epoſitorium mit Glasimiebethiiren, zwei Eine Erzieherin, 
welche das Zeugniß zum Unterricht markis, 2 bis 5 Simmer, ; 
2 Babeftube etc, wird von 


Tombänke mit Glaskaſten und Gdieblasen und jonitige 
öher öchterichul 1.1 
on, höheren, en mln Da einem kinderloſen Ehepaare 


Laden-Utenfilien. 
Ferner 1 goldene Damen-Remontoiruhr, 1 gold. Medaillon, 
und gediegenen Muſtkunterricht } 
i per 1. October geſucht. ; 
Adreſſen unter 9571 in der 


1 Collierkeite, 1 Ring und Boutons. 
ertheilen kann, ſucht vom 1, Aprile 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein gut erhaltener, ein- 
ſpänniger, ſtarker 
Feder ⸗Nollwagen 
von 40-50 Ctr. Trag- 
fähigkeit wird zu kaufen 
geſucht. Abr. u. 9541 in der 
Erved. d. Zig. erbeten. 


Einen Aer ee thätigen 
Wirthſchaftsbeamten 


ſucht zum J. April bei einem fin- 
fangsgehalt von 240 JUL pr. Anno 


Dom. Wallbruch 


9556) per Tempelburg. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 


Ein junger Mann, 
a i bei der polnischen Sprache und ein- 
uns einzuſehen und die Beſich⸗ fachen Buchführung mächtig, 

‚ tigung des Schiffes iſt jederzeit üchtiger Berkäufer, findet vom 
5 vorherige Meldung geſtattet. ! April cr. im Herren Carderoben⸗ 
anzig, den 15. Mär; 1888. d e Sate Stellung. 


9588) Ti. Salinger, 
Aug. Wolff u. Co. Marienburg Weil Br. 


Eine herrſch. Wehnun 


fu 
Joh. Jac, Wagner Sohn, Siellung, 
vereidigter Gerichts-Tarator und guctionator, den ir en erpeditten dieſer 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. K. (94041 Zeitung erbeten. e 


— 


